
04. September 2024

Tödlicher Verkehrsunfall in
Wildeshausen: Fahrer stirbt nach

Kollision mit Baum
Ein 27-jähriger Autofahrer verstarb am 3. September 2024
bei einem Unfall in Wildeshausen, als sein Wagen gegen

einen Baum prallte.

In einem tragischen Vorfall verlor ein 27-jähriger Autofahrer aus
Wildeshausen am Dienstag, den 3. September 2024, in den
späten Nachmittagsstunden sein Leben. Der tödliche
Verkehrsunfall ereignete sich gegen 15:00 Uhr auf der Glaner
Straße. Der junge Mann fuhr mit seinem Ford in Richtung
Huntlosen, als plötzlich das Unfassbare geschah.

Nach dem Durchfahren einer leichten Rechtskurve verlor der
Fahrer die Kontrolle über sein Fahrzeug. Unmittelbar nach der
Kurve kam er von der Fahrbahn ab und prallte frontal gegen
einen Baum. Diese drastische Kollision führte dazu, dass das
Auto in Brand geriet. Die erste Reaktion der Passanten und
Ersthelfer vor Ort war bewundernswert; sie eilten zur Unfallstelle
und versuchten, dem Eingeschlossenen zu helfen. Trotz der
schnellen Hilfe konnten die Ersthelfer den Fahrer nicht sofort aus
der stark beschädigten Kabine befreien.

Die Rettungsmaßnahmen

Die Situation war kritisch: Der Fahrzeugführer war eingeklemmt
und benötigte dringend Hilfe. Glücklicherweise gelang es den
Ersthelfern, ihn nach kurzer Zeit zu befreien. Im Anschluss
wurden Reanimationsmaßnahmen eingeleitet, die von den
eintreffenden Rettungskräften übernommen wurden. Trotz aller



Bemühungen kam jede Hilfe zu spät. Der Notarzt, der wenig
später am Unfallort eintraf, konnte nur noch den Tod des
27-Jährigen feststellen, was die Anwesenden in einen tiefen
Schockzustand versetzte.

Um die Flammen zu bekämpfen und die Sicherheit am Unfallort
zu gewährleisten, wurden etwa 25 Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Wildeshausen mobilisiert. Der Einsatz der Feuerwehr
war entscheidend, um das brennende Fahrzeug unter Kontrolle
zu bringen und mögliche weitere Gefahren zu bannen.
Außerdem sorgte ein Rettungshubschrauber dafür, dass
medizinische Unterstützung schnellstmöglich zur Stelle war,
auch wenn dies nicht mehr zur Rettung des Fahrers beitragen
konnte.

Verkehrsmaßnahmen und Sperrungen

Der Verkehr auf der Glaner Straße wurde nach dem tödlichen
Unfall sofort voll gesperrt. Die Polizei leitete alle Fahrzeuge an
den angrenzenden Straßen „Oelmühle“ und „Nordring“ um.
Diese Maßnahmen, die im Rahmen der Unfallaufnahme und der
Bergung des Fahrzeugs notwendig waren, wurden später von
der Straßenmeisterei Wildeshausen übernommen. Momentan
bleibt die Sperrung weiterhin bestehen, um notwendige
Untersuchungen und Aufräumarbeiten durchführen zu können.

Ein solcher Vorfall stellt nicht nur einen schmerzlichen Verlust
für die Angehörigen des Verstorbenen dar, sondern zeigt auch
die Gefahren, die im Straßenverkehr lauern können. Die
Umstände des Unfalls werden nun von den zuständigen
Behörden der Polizeiinspektion Delmenhorst untersucht, um
weitere Erkenntnisse über die genauen Abläufe zu gewinnen und
gegebenenfalls Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit zu entwickeln.

Die Tragik dieses Unglücks erinnert uns daran, immer vorsichtig
und aufmerksam im Straßenverkehr zu sein. Jeder Moment kann
entscheidend sein, und die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer



sollte stets an oberster Stelle stehen.

Details
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